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über bem Botjahr um 10,74%, bte ©efamtgaSabgabe
um 11,08%, gegenüber 1912 um 12,123% zugenommen.

®aS ©leftrizitâtSrocrî lieferte eine îotal»
probuttion non 2,455,127 KiloroatL©tunben. (3uroach§
gegen 1911 um 26,7 "/o- Sür Sicht würben abgegeben
229,878 Kiloroattftunben, motion 47,449 für bie offert!»
tid)e Beleuchtung ber ©tabt 3»g *®er ©iromoetbraucf)
für Kraft betrug 1,336,791, ber îotaloerbraucf) 1,566,669,
Kiloroattftunben. ®ieS bebeutet gegenüber bcm.Borjahr
eine Zunahme um 37,1%-

®ie hochfpannungSleitungenh rben eine Hänge
oon 46,5 km (35,2 km im Borjapr. 10 km 1908),
bte Berteiüeitungen eine fotdje non 60,8 km; baoon
48,69 oberirbifhe unb 12,2 Kabel-Seitungen. ®ie
©efamlzapt ber Abonnenten auf Kraft unb Siebt
betrug 1436.

©djmetäeilfche ©aSopparatefnbrif ©olotljurn. Sur
baê ©cfcfjäftSjahr 1912 mirb cine SDiöibettbe bon 7 %
(Borjapr 6 %) ausgerichtet.

3teflelei ©loten A.»@. in ©loten »©irnad). Bach
Bornahme einer über ftatutarifcf) feftgefe^ten Amortifation
roirb für baS erfte BetriebSjahr 1912 eine ®ioibetibe
Don 4 % ausgerichtet.

Société de Construction (ÖOUflefcßfchaft) in
Lausanne. Sür &aS Sah* 1912 jaf)lt biefeS Unter'
nehmen eine SDioibenbe oon 3 % roie im Botjahr.

Kolf» unD 3cntcntfnbri(en „Grands Crêts" Val=
lorbe (SBaabt). Sût baS BetriebSjdhr 1912 roirb, rote
im Borjahr, etne ®ioibenbe non 6 % oorgefdhlagen.

®le roiffenfchaftltdhen Betfudje über bie SSBÜnfdjel»
rate haben jroar grofjeS ^yritereffe erroerft, aber j\u
feinem beftimmten ©rgebniS geführt. Çenrg be Barignp,
ber allen Berfuchen beS fßfpchoIogenfongreffeS beigewohnt
hat, erftärt heute: „SBan fann ebenfo roenig an bte

©igenfefjaften ber 2Bünfcf)elrute glauben, als fie in Ab=
rebe ftcDen. Bian mufj bie ©tubten unb bie Betfudje
roeiter fortfe^en. @S gab im ganzen mehr Blifjetfolge
als ©rfolge unb in oleten Säßen roufjte man nicht ein»

mal, ob bie Duetlenfudher recht ober unrecht hatten.
®tefer ©dplufj ergibt fich auS ben wenigen Sagen, bie
roir mit ben Sauberem zugebracht haben " Barignp
will immerhin beobachtet haben, baff bie Seute felbft
unbebingt an ihre Bute glaubten unb fich niemals auf
Bebenumftänbe oerltefjen. ©ie irrten fich oft über ben

Sauf unterirbifcher ©eroäffer, roo ein geübter Beobachter
ber Oberfläche fofort baS Bidjtige treffen mufjte. @s

ift freilich auch fchroieriq, ein richtiges BerfuchSfelb
herjufteUen, benn öaju müfjte man juerft ben Boben
tief aufrauhten unb bann roteber eine Oberfläche her»
fteHen, bie feine ©pur mehr baoon trägt. ®aS roar
bei ben in ber Umgebung oon Baris unternommenen
Berfuchen nirgeubS ber Salt- ®te Kenner bes ©ebieteS

rauften blofj ungefähr, roo etne SBafferleitung burefp
gehen mufjte, hatten aber felbft feine Ahnung oon ben

natürlichen SSafferftrömungen unter ber ©rbe. 2BaS

enblicl) baS eingegrabene SBetall betrifft, baS bie Sauberer
l)te unb ba gefunben, meift aber nicht gefunben haben,
fo bewerft Barignp, bafj biefe Berfudje oielleid^t beS=

roegen oft mißlungen feien, roeil fte in allzu bewohnter,
©egenben ftattfanben, roo fich allerlei metallene ©egera
ftänbe in allzu grofjer Bäbe oorfanben unb als Ab'
lenfung bienen fonnten. ©iner ber Quellenfucher fagte
ZU Barignp, eS bilbe fich iroifchen bem 9ftenf<heu unb
feiner 2Bünfchelrute ein fo inniger Sufammenhang, bafj
er baS Qnftrument roie ein ©lieb feines SeibeS empfinbe.
®anach oermutet ber ©elehrte, bafj eine angeborne Sein»
fühligfeit beS Btenfchen bte wahre Urfacfje fei unb nicht
baS Çanbhaben irgenb einer Bute, ©in anberer ©elehrter,

Deutzer Dieselmotoren
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ben Barignp nicht ermähnt, hat befonberS beobachtet,

baff c.Ue Ouetlenfucher bie ©ttenbogen an ben Bumpf
preffen, roährenb fte bie Bute oor fich h*'i halten.
®arau§ fdjliefjt er, baft bie befonbern Bobenoerhältniffe
bei geroiffen Btenfcf)en fofort auf bie Atmung eittroirfen,
bafj fich bte oeränberte Atmung ben Borberarmen mit»

teilt unb baburch bie Bute in Beroegung gerät. Auch
biefe Bermutung bebarf aber noch ein«: näheren Unter»

fuchung. ©0 bleibt einftroeilen bnS ©djlufjergebniS,
bafj ninit bie SBünfchetrute nicht unbebingt als Aber=

glaube ober ©chrolnbet oerroerfen barf.

ßtteratur.
Jahrbuch ber öfterrelihifchen holjlnbnftrte pro 1913.

herausgegeben oon Bubolf hanel, SBien. Kont»

pafjoerlag IX, ©anifiuSgaffe 10.

Bon biefein ausgezeichneten Bachfchlageroetf, baS einen

©eparatabbruef aus bem grofjen Jahrbuch ber öfter»
reidjifchen fjnbufirie bilbet, ift foeben ber Jahrgang
1913 etfehienen. Sör jeben ber an ber ^»olstnbuftrte
irgenb roeldjeS Qntereffe nimmt uitb fich baS grofje
Jahrbuch ber öfterreidjifchen Snbuftrie anfefjaffen roill,
ift biefe hanbliche ©pezialauSgabe unentbehrlich, ©ie
enthält fämtliche Sinnen ber öftetreichifchen .£>otjinbuftrie.
®ie ®arftetlung umfaßt ben genauen Sirmenroortlaut
unb Abreffe, bte ißetfonalien unb alle wichtigen Betriebs»
merfmale (Art unb Umfang ber jßrobuttion, Arbeiter»
Zahl, Art unb ©tärfe ber oerroenbeten moforifchen Kraft,
©rportrichtung, 2elegramm=Abreffe, Jetephon-Bummer,
Boftfparfaffenfonto ufro.). ®en zroetten ïeil bilbet eine

internationale Snbuftrteftatiftif ber .^oljlnbuftrie unb bie

Sarftellung ber einf^lägigen Kartelle. SDer neue ffah^»
gang roirb biefem roeitoerbreiteten Aßerf, beffen Dbjef»
iioität burch ben oollftänbigen AuSfch'u^ bezahlter ©in»
fchaltungen auS bem rebaftionellen ïeçt gefi^ert ift, ge»

roifj zahùeiche neue Steunbe geroinnen.
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über dem Vorjahr um 10,74°/», die Gesamtgasabgabe
um 11,08°/», gegenüber 1912 um 12,123°/» zugenommen.

Das Elektrizität s werk lieferte eine Total-
Produktion von 2,455,127 Kilowatt-Stunden, (Zuwachs
gegen 1911 um 26.7 °/„, Für Licht wurden abgegeben
229,878 Kilowattstunden, wovon 47,449 für die öffent-
liche Beleuchtung der Stadt Zug Der Stromverbrauch
für Kraft betrug 1,336,791, der Totoloerbrauch 1,566,669,
Kilowattstunden, Dies bedeutet gegenüber dem. Vorjahr
eine Zunahme um 37,1 °/„.

Die Hochspan nungsleitungenh rben eine Länge
von 46.5 km (35,2 km im Vorjahr, 10 km 1908),
die Verteilleitungen eine solche von 60.8 kni; davon
48,69 oberirdische und 12,2 Kabel Leitungen, Die
Gesamtzahl der Abonnenten auf Kraft und Licht
betrug 1436.

Schweizerische Gasapparatefabrit Solothurn. Für
das Geschäftsjahr 1912 wird eine Dividende von 7 °/»
(Vorjahr 6 °/») ausgerichtet.

Ziegelei Gloten A.-G. in Gloten-Slrnach. Nach
Vornahme einer über statutarisch festgesetzten Amortisation
wird für das erste Betriebsjahr 1912 eine Dividende
von 4°/» ausgerichtet.

Société cke Lonstruction (Ballgesellschaft) in
Lausanne. Für das Jahr 1912 zahlt dieses Unter-
nehmen eine Dividende von 3 °/» wie im Vorjahr.

Kalk- und Zementfabriken „drnncls Orêts" Val--
lorbe (Waadt). Für das Betriebsjâhr 1912 wird, wie
im Vorjahr, eine Dividende von 6 °/» vorgeschlagen.

Die wissenschaftlichen Versuche über die Wünschet-
rnte haben zwar großes Interesse erweckt, aber zu
keinem bestimmten Ergebnis geführt. Henry de Varigny,
der allen Versuchen des Psychologenkongresses beigewohnt
hat, erklärt heute: „Man kann ebenso wenig an die

Eigenschaften der Wünschelrute glauben, als sie in Ab-
rede stellen. Man muß die Studien und die Versuche
weiter fortsetzen. Es gab im ganzen mehr Mißerfolge
als Erfolge und in vielen Fällen wußte man nicht ein-
mal, ob die Quellensucher recht oder unrecht hatten.
Dieser Schluß ergibt sich aus den wenigen Tagen, die

wir mit den Zauberern zugebracht haben " Varigny
will immerhin beobachtet haben, daß die Leute selbst

unbedingt an ihre Rute glaubten und sich niemals auf
Nebenumstände verließen, Sie irrten sich oft über den

Lauf unterirdischer Gewässer, wo ein geübter Beobachter
der Oberfläche sofort das Richtige treffen mußte. Es
ist freilich auch sehr schwieria, ein richtiges Versuchsfeld
herzustellen, denn dazu müßte man zuerst den Boden
tief aufwühlen und dann wieder eine Oberfläche her-
stellen, die keine Spur mehr davon trägt. Das war
bei den in der Umgebung von Paris unternommenen
Versuchen nirgends der Fall, Die Kenner des Gebietes
wußten bloß ungefähr, wo eine Wasserleitung durch-
gehen mußte, halten aber selbst keine Ahnung von den

natürlichen Wafferströmungen unter der Erde, Was
endlich das eingegrabene Metall betrifft, das die Zauberer
hie und da gefunden, meist aber nicht gefunden haben,
so bemerkt Varigny, daß diese Versuche vielleicht des-

wegen oft mißlungen seien, weil sie in allzu bewohnter.
Gegenden stattfanden, wo sich allerlei metallene Gegen-
stände in allzu großer Näbe vorfanden und als Ab-
lenkung dienen konnten. Einer der Quellensucher sagte

zu Varigny, es bilde sich zwischen dem Menschen und
seiner Wünschelrute ein so inniger Zusammenhang, daß
er das Instrument wie ein Glied seines Leibes empfinde.
Danach vermutet der Gelehrte, daß eine angeborne Fein-
fühligkeit des Menschen die wahre Ursache sei und nicht
das Handhaben irgend einer Rute, Ein anderer Gelehrter,
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den Varigny nicht erwähnt, hat besonders beobachtet,
daß alle Qaellensucher die Ellenbogen an den Rumpf
pressen, während sie die Rute vor sich hin halten.
Daraus schließt er. daß die besondern Bodenverhältnisse
bei gewissen Menschen sofort auf die Atmung einwirken,
daß sich die veränderte Atmung den Vorderarmen mit-
teilt und dadurch die Rute iu Bewegung gerät. Auch
diese Vermutung bedarf aber noch einer näheren Unter-
suchung, So bleibt einstweilen das Schlußergebnis,
daß man die Wünschelrute nicht unbedingt als Aber-
glaube oder Schwindel verwerfen darf.

Literatur.
Jahrbuch der österreichische» Holzindustrie pro 1913.

Herausgegeben von Rudolf Hanel, Wien. Kom-
paßverlag IX, Canisiusgasse 10,

Von diesem ausgezeichneten Nachschlagewerk, das einen

Separatabdruck aus dem großen Jahrbuch der öfter-
reichischen Industrie bildet, ist soeben der Jahrgang
1913 erschienen. Für jeden der an der Holzindustrie
irgend welches Interesse nimmt und sich nicht das große
Jahrbuch der österreichischen Industrie anschaffen will,
ist diese handliche Spezialausgabe unentbehrlich. Sie
enthält sämtliche Firmen der österreichischen Holzindustrie.
Die Darstellung umfaßt den genauen Firmenwortlaut
und Adresse, die Personalien und alle wichtigen Betriebs-
Merkmale (Art und Umfang der Produktion, Arbeiter-
zahl, Art und Stärke der verwendeten motorischen Kraft,
Exportrichlung. Telegramm-Adresse, Telephon-Nummer,
Postsparkassenkonto usw.). Den zweiten Teil bildet eine

internationale Jndustriestatistik der Holzindustrie und die

Darstellung der einschlägigen Kartelle Der neue Jahr-
gang wird diesem weitverbreiteten Werk, dessen Objek-
tivität durch den vollständigen Ausschluß bezahlter Ein-
schallungen aus dem redaktionellen Text gesichert ist, ge-
miß zahlreiche neue Freunde gewinnen.
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